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EIN TAG IM LeBeN

Je nachdem wohin die Reise führt, muss ich
denWecker stellen. Am liebsten erwache ich
zwar ohneWecker.Doch für eine längereRei-
se muss ich früh aufstehen. Zudem gehe ich
ohne ein ausgiebiges Frühstück nie aus dem
Haus. Meine Zugfahrten plane ich meist am
Vorabend. Es kommt aber auch vor, dass ich
am Morgen spontan entscheide, wohin es
geht.

Seit meiner Pensionierung vor siebzehn
Jahren habe ich das GA – und nutze es prak-
tisch jeden Tag. Ich reise nach Locarno für
einen gutenTeller Spaghetti, oder nachLuga-
no zum Pizzaessen. An einem Samstag fahre
ich gerne mit dem Zug nach Ponte Tresa an
den Markt und geniesse anschliessend einen
Apéro, bevor es wieder nachHause geht.Manchmalmache ich denHaushalt am Sonntag, dann
bin ich amMontag schonwieder bereit für eine neueReise.

EinemeinerLieblingsstrecken führtnachYvoireaufder französischenSeitedesGenfersees.
Ich steige in Luzern immer umneunUhr in den Zug nach Bern, der gut besetzt istmit Pendlern.
Kurz vor der Einfahrt in Bern denke ich: Es ist nicht viel übrig geblieben vom einstigen schmu-
ckenHausderReitschule. InBernsteigenvieleLeuteausundneueein.DanngehtsRichtungFrei-
burg, der Saane entlang, an der altenKaserne vorbei. Ich erinneremich noch genau,wie der alte
Bahnhof 1963 aussah.Danach geniesse ich jeweils die einmaligeKulisse, die sich imLavaux öff-
net, mit all den Rebbergen dem Genfersee entlang. In Nyon verlasse ich den Zug und spaziere
eineViertelstundehinunter zumSee.Nacheiner zwanzigminütigenSchifffahrt bin ich inYvoire.
Mit seinen verwinkelten Gassen und den kleinen Läden lädt der Ort zum Verweilen ein. Ohne
eine Crêpe gehe ich nie nach Hause. Am Abend nach meinen Ausflügen koche ich selten, denn
ich koche nicht gerne.

DasReisenmit demZug istmeinHobby. Ich bin imSeetal auf einemBauernhof aufgewach-
sen. Inmeiner Kindheit durften wir drei Schwesternmit unserer Tante ein- bis zweimal im Jahr
einenAusflugmachen. Immer sonntags stiegenwir um5.30Uhr in denZugnachLuzern. Ich er-
inneremich noch gut an die Drei-Pässe-Fahrtenmit dem Postauto: Susten, Furka, Grimsel. Mir
gefiel besonders, dass das gelbeGefährt so schön hupte.

Wenn ich von Giswil bis zum Brünigpass im Zug am Fenster sass und zumAbhang schaute,
bekam ichAngst unddachte:WennderZug entgleist, sindwir alle tot. Restaurants sahenwir da-
mals nur von aussen. Unsere Tante hatte für alle belegte Butterbrotemit Aufschnitt dabei sowie
Süssmost vomKellerfass. Auch dieAusflüge an denOeschinensee bleiben unvergesslich.

Damals kaufteman die Billette noch amSchalter, und sie waren aus Karton. Je nach Strecke
waren sie bis zu einemMonat gültig.Wurden die Kartonbillette nicht geknipst, brachten wir sie
zumBahnschalter zurück und bekamen für die halbe Fahrt das Geld zurück. Das ist heute nicht
mehr vorstellbar.

Es hat sich viel verändert in all den Jahren. Früher gab es keine Anzeigetafeln an den Bahn-
höfen. Es gab ein grosses und ein kleines Kursbuch. Darin konnteman alle Verbindungen nach-
schlagen. Die Bahnwagenwaren aus Holz und hatten vier Tritte zumEinsteigen. Zudem hatten
sie Plumpsklos undman konnte überall die Fenster öffnen. Von einemWagen zumandern führ-
te eine Art Steg. Am Bahnhof Luzern gab es einen Schalter, wo man sein Gepäckstück abgeben
undwieder abholen konnte.Das kostete zwischen zwanzig und fünfzig Rappen.

Heute entstehenwenigerGespräche, da viele aufsHandyoder denLaptop schauen.DieZei-
tensindhektischergeworden.TrotzdementstehenBekanntschaften, zumBeispielmitdemZug-
begleitpersonal. IchmacheauchgerneSchifffahrtenaufdemVierwaldstättersee.Bei jedemWet-
ter, denn es gibt immerwieder etwasNeues zu entdecken.

JOSY HOLDENER (79) ausLuzern liebt
dasZugfahren. Seit ihrerPensionierung ist
sie fast jedenTagunterwegs.
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